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L E S E R M E I N U N G E N  

China: «Kttnlg vom 
Aufgang dar Sonnt?» 
In seiner Betrachtung zum Jahresausklang 
schreibt Verleger Karl Augustin im «Heimat
blatt», Thayngen, China werde zur Weltwirt-
schaftsmacht. Er verweist auf die Bücher von 
Oswald Spengler «Die gelbe Gefahr» und 
«Der Untergang des Abendlandes», wonach 
das Abendland von den Chinesen einst Uber
rollt werde. In dert)ffenbarung des Johan
nes, im letzten Buch der Bibel, heisst es im 
Kapitel 16, Vers 12: «Und der sechste Engel 
goss seine (Zorn)schale auf den grossen 
Wasserstrom Euphrat; und das Wasser ver
trocknete, auf dass bereitet würde der Weg 
den Königen vom Aufgang der Sonne.» 

Heute muss der Euphrat nicht mehr wie 
nach damaligen Vorstellungen vertrocknen, 
dass Mächte des Fernen Ostens ins Abend
land vordringen können. .Haben Spenglers 
Ausführungen und die Worte Johannes einen 
Zusammenhang? Emil Rahm, Hailau 

Leserbrief Statistik 2004 
Hier sind die Top-Leserbriefschreiber des 
Jahres 2004, jeweils nach Zeitung aufgelis
tet. Zum besseren Verständnis: 
(...) = Anzahl geschriebener Leserbriefe im 
Jahr 2004 
[...] = Anzahl geschriebener Leserbriefe im 
Jahr 2003 / Platzierung in der Statistik 2003. 
Wenn die eckige Klammer fehlt, wurden von 
der jeweiligen Person im letzten Jahr weniger 
als drei Leserbriefe geschrieben, auf Grund 
dessen sich auch keine Platzierung ergibt. 

Z U M  G E D E N K E N  

1. Schädler Klaus, Triesenberg (28); [12/5.] 
2. Sommerlad Martin, Triesen (20); [18/2.] 
3. Batliner Herta, Vaduz (IS); [16/3.] 

Arfvalo Victor (15); [8/8.] 
4. Heidegger Max, Triesen (11); [3/13.] 
5. Schädler Werner, Triesenberg (8); [8/8.] 
6. Hübe Alfred, Schaan (7);  \10l\.\ 

Quaderer Jakob, Schaan (7); (7/9.] 
Sele Josef, Vaduz (7) 

7. Dr. Bayer Wolfgang, Gamprin (6); [5/11.] 
8. BUrzle Elmar, Balzers (5); [3/13.] 

Frick Rita, Balzers (5) 
Frommelt Hans, Triesen (5); [6/10.] 
Nägele Wilfried, Triesenberg (5); [8/8.] 
Sprenger Peter, Triesen (5); [14/4.] 
Wild Ute, Mauren (5) 

1. Sommerlad Martin, Triesen (29); [33/1.] 
2. Schädler Klaus, Triesenberg (28); [11/4.] 
3. Batliner Herta, Vaduz (15); [18/3.] 
4. Heidegger Max, Triesen (12) 
5. Smola Anton, Balzers (10); [7/8.] 
6. Dr. Bayer Wolfgang, Gamprin (7); [8/7.] 
7. Bürzle Elmar, Balzers (6); [3/12.] 

Frick Rita, Balzers (6) 
Meier Hans, Eschen (6); [13/3.] 
Sele Josef, Vaduz (6) 

8. Frommelt Hans, Triesen (5); [5/10.] 
Kübelbeck Sylvia, Schaan (5) 
Oehri Hans, Schellenberg (5) 
Wild Ute. Mauren (5) 

Jürgen Tiefenthaler 
Im Lutzfeld 2, Mauren 

Leserbriefe und Foren 
Damit unter der Rubrik «Leserbriefe» mög
lichst viele Meinungen Platz finden, ersu
chen wir unsere Leserbriefschreiber/-innen, 
sich möglichst kurz zu halten. Leserbriefe 
tragen zur Belebung der öffentlichen Diskus
sion zu verschiedenen Themen bei. Belebend 
wirken Leserbriefe nur, wenn sie kurz und 
prägnant verfasst sind, mit Konzentration auf 
das Wesentliche, ansonsten sie das Gegenteil 
bewirken. Da auch unsere Rubrik «Leser
briefe» einer Planung bedarf, bitten wir un
sere Leserinnen und Leser, sich möglichst 
kurz zu halten und als Limite eine maximale 
Anzahl von 2500 Zeichen (inkl. Leerzei
chen) zu respektieren. Die Redaktion behält 
es sich vor, zu lange Leserbriefe abzulehnen. 
Ebenfalls abgelehnt werden Leserbriefe mit 
ehrverletzendem Inhalt. Überdies bitten wir, 
uns die Leserbriefe bis spätestens 16 Uhr zu
kommen zu lassen. Für die Rubrik «Forum» 
bitten wir, die 3000-Zeichen-Marke nicht zu 
überschreiten. redaktion <3> volksblatüi 

Rosa Vogt-Eberle, 
Balzen t 
Der Herr ist mein Hirte, mir wird 
nichts mangeln. Psalm 23. 

Diese zuver-
s i c h t l i c h e n  
Worte in der 
Todesanzeige 
für Rosa Vogt-
Eberle sind 
wohl auch zu
treffend für das 
b e s c h e i d e n e  
und gütige We

sen der lieben Verstorbenen, wel
che am 4. November, nach einem 
reicherfüllten Leben, von ihrem 
Schöpfer zur Ruhe gelegt wurde. 

Rosa Vogt-Eberle erblickte am 
19. Oktober 1918 in Triesen, im 
Hause ihrer Grosseltern, das Licht 
der Welt und wuchs bis zu ihrem 
neunten Lebensjahr im Oberdorf 
auf. Sie und ihre vier jüngeren Ge
schwister Agnes, Josef, Andreas 
und Martin wurden, später von ihrer 
Tante betreut, da die Mutter mithel-* / 
fen musste, den Lebensunterhalt 
für die Familie zu verdienen. Ihr 
Leben war einfach, doch Rosa er
innerte sich an eine schöne und er
füllte Kindheit. 

Nach Abschluss der Primarschu
le in Triesen begann sie, 16-jährig, 
im Haus Gutenberg in Balzers eine 
Haushaltsschule und arbeitete dann 
später bei zwei Familien als Haus
haltshilfe. Als ihre Mutter erkrank
te, arbeitete sie in der Weberei 
Spörry, um zum Unterhalt ihrer Fa
milie ihren Teil beizutragen. Als ihr 
Vater in Balzers einen Heuhandel 
tätigte, lernte sie bei dieser Gele
genheit ihren späteren Mann Felix 
Vogt kennen. Acht Jahre später, am 
27. November 1948, heirateten nie 
in der DuxJcapelle in Schaan. Das 
junge Paar zog ins Elternhaus von 
Felix in Mäls, und konnte sich bald 
über die Geburt ihres Sohnes An
dreas und ihrer Tochter Rita freuen. 
Rosa war ihren Kindern eine für
sorgliche und liebevolle Mutter und 
das Wohl ihrer Familie lag ihr stets 
am Herzen. 

Leider verstarb Felix bereits im 
Alter von 50 Jahren an Krebs. Es be
gann eine schwere Zeit für Rosa, die 
ihren Mann sehr vermisste und 
durch viele Besuche auf dem Fried
hof Trost fand. Doch auch die Zu
wendung einer lieben Verwandten 
und anderer Bekannten brachte wie
der Abwechslung in ihr Leben - die 
gemeinsamen Wanderungen und 
schönen Ausflüge Hessen sie den 
schweren Alltag leichter ertragen. 

Nach Heirat ihrer beiden Kinder 

lebte Rosa allein im Elternhaus ih
res Mannes, doch mit den sechs 
Enkelkindern kam wieder Leben 
ins Haus. Sie war eine liebevolle 
und geduldige Ahna, die viel Freu
de an ihren Enkeln hatte und sie er
lebten viele schöne und unvergess-
liche Stunden bei ihr. - Im Herbst 
1994 wurde dann das alte Haus ab
gebrochen und im Dezember 1995 
konnte sie mit Freude ihre neue 
Wohnung beziehen. 

Leider musste sie sich kurz nach 
ihrem 80. Geburtstag einer Hüft-
operation unterziehen und lebte 
dann mit Hilfe der Spitex, der Fa
milienhilfe und ihrer eigenen Fami
lie zurückgezogen in ihrer Woh
nung. Rosa war dankbar, in ihren 
eigenen vier Wänden sein zu kön
nen, freute sich Uber Besucher und 
genoss es, Uber früher zu sprechen. 
Gesundheitliche Komplikationen 
erforderten weitere Spitalaufent
halte und Operationen, von wel
chen sie sich nicht mehr richtig er
holen sollte. Die letzten vier Mona
te lebte Rosa im Altersheim 
Schlossgarten in Balzers, wo sie 
dann am 4. November im Beisein 
ihrer beiden Kinder verstarb. Rosa 
Vogt-Eberle ruhe in Frieden. 

Alma Banzer, Triesen t 
Am 10. No
vember 2004 
verstarb nach 
k u r z e r  
K r a n k h e i t ,  
versehen mit 
dem heiligen 
Sterbesakra
ment, Alma 
Banzer. 

Geboren wurde Alma Banzer am 
22. Februar 1927 in Triesen, als 
zweite Tochter des Richard und der 
Theres Banzer-Ruppaner. Die 
Schule besuchte die Verstorbene in 
Triesen und ihre freie Zeit ver
brachte sie am liebsten mit Schwes
ter Nelly. Ein besonderes Ereignis 
war für Alma Banzer jeweils, wenn 
sie mit Nelly an den Jahrmarkt 
nach Vaduz konnte. Die Verstorbe
ne war eine geschickte Näherin und 
verbrachte viel Zeit an der Nähma
schine, was später auch zu ihrer Ar
beit zählte, denn nach Beendigung 
der Schule fand Alma Banzer eine 
Anstellung in der Näherei. Gerne 
erinnerte sie sich jedoch an die da
rauf folgende Zeit, wo sie in einem 
Restaurant in Thusis arbeitete. 

Ein harter Schicksalsschlag traf 
Alma Banzer im Jahre 1949, als ih
re Schwester im blühenden Alter 
von 25 Jahren, nach kurzer Krank-

N A C H R I C H T E N  

Gesunder Bücken 
Straffer Bauch 
SCHAAN - Der Schlüssel zu 
Kraft und Energie. Durch das be-
wusste Spüren, wo muskuläre Dis-
balancen entstanden sind und wie 
sie ausgeglichen werden können, 
erleben wir, wie ein gesunder 
Rücken, ein straffer Bauch, ein 
elastischer Beckenboden und die 
Atmung zusammenhängen. Der 
Kurs macht erfahrbar, wie man 
Bandscheiben entlastet und pflegt, 
wie sich entspannte Schultern und 
ein freier Nacken anfühlen, wie 
mehr Beweglichkeit in den Hüftge
lenken und im Kreuz entsteht. Ori
ginelle Ideen helfen das vertiefte 
Körperbewusstsein in den Alltag 
zu integrieren hin zu mehr Vitalität, 
Schmerzfreiheit, Beweglichkeit 
und Kraft. Der Kurs 779 unter der 

. Leitung von Elisabeth Jörin be
ginnt am Mittwoch, 19. Januar, 
9.30 Uhr im Haus Stein-Egerta in 
Schaan. Anmeldung und Auskunft 

heit, verstarb. Fortan kümmerte 
sich Alma Banzer vermehrt um ih
re Eltern, die ihr 1974 beide im To
de vorausgingen. 

Bald darauf wurde sie von Herrn 
Kaplan Cortesi angefragt, ob  feie ei
ne Stelle als Haushälterin bei ihm 
annehmen möchte, was sie dann 
auch tat. Der Kaplan ermunterte 
Alma Banzer dazu, noch das Auto
fahren zu erlernen. Diese Fähigkeit 
nutzte sie später, um ihre Ewuiade 
und Bekannte zum Arzt oder zu  an
deren Zielen zu chauffieren. 

Nach seiner Pensionierung zog 
der Kaplan Cortesi in die obere 
Wohnung von Alma Banzers Haus 
ein. Als dieser erkrankte, wurde er 
von der Verstorbenen fürsorglich 
bis zu seinem Tod gepflegt 

Danach verbrachte Alma Banzer 
viel Zeit mit ihren Freundinnen und 
stellte ihre Fähigkeiten als Näherin 
viele Jahre in den Dienst des Hilfs
werks Liechtenstein. Alma Banzer 
war ein geselliger Mensch, der es 
genoss, mit Freunden zusammen zu 
sein. Besonders Stolz war sie dar
auf, dass sie vom Triesner Gesang
verein zu deren Fahnenpatin auser
koren wurde. 

Drei Wochen vor ihrem Tod stell
te sich bei Alma ein Unwohlsein ein 
und der Arzt überwies sie ins Spital 
Grabs. Und obwohl sie eine 
schlechte Diagnose erhielt, wollte 
Alma Banzer weiter kämpfen, doch 
leider schwanden ihre Kräfte viel zu 
schnell. Still und leise, wie sie ge
lebt hat, ist sie am 10. November 
2004 zu ihrem Schöpfer heim ge
kehrt. Alma Banzer ruhe in Frieden. 

Peter Nigg, Vaduz t 
Am 26. Ok
tober geleitete 
ein Drauerzug 
Peter Nigg zu 
seiner letzten 
R u h e s t ä t t e  
auf dem 
Friedhof in 
Vaduz. Er 
verstarb am 

21. Oktober 2004, nach kurzer 
schwerer Krankheit, im Alter von 
83 Jahren. Peter Nigg wurde am 15. 
Februar 1921, als jüngstes Kind des 
Josef und der Katharina Nigg-
Hemmerle geboren. Der Verstorbe

ne, unter dem Haus-Namen «s'Bo-
ta-Nigg» bekannt, wuchs zusam
men mit fünf Brüdern und fünf 
Schwestern in einem Bauembetrieb 
und einer Fuhrhalterei auf. Seine 
Geschwister sind ihm alle im Tode 
vorausgegangen. Peter Nigg führte 
bis 1963 den elterlichen Landwirt
schaftsbetrieb. Mit seinem Fuhrbe
trieb bestellte er Äcker in Balzers 
und wurde auch zum Heuen ins Va
duzer Riet gerufen, Als in den 60er-
Jahren immer mehr das Zeitalter 
der landwirtschaftlichen Maschi
nen Einzug hielt, entschied Peter 
Nigg sich, den Bauembetrieb auf
zugeben. Er fand eine Anstellung in 
der Hoval AG Vaduz, wo er bis zu 
seiner Pensionierung arbeitete. 

Grosse Freude bereitete dem Ver
storbenen 1967 der Einzug in das 
neue Haus am Birkenweg. Hier hat
te er einen grossen Garten mit Blu
men, Gemüse, Beeren und Obst. 
Unter der Hand von Peter Nigg ge
dieh alles, er besass den so genann
ten «grünen Daumen». 

Peter Nigg liess sich auch zum Sa
mariter-Lehrer ausbilden. Anfangs 
gab er  sein Wissen in Vaduz weiter 
und ab 1970 war er in Triesenberg 
als Samariterausbilder tätig. Hier 
war er auch massgeblich am Aufbau 
des jungen Vereins beteiligt und er
hielt für seinen Einsatz die «Henry-
Dunat-Medaille», eine seltene Aus
zeichnung, die er von der Gemeinde 
Triesenbeig erhielt, als Anerkennung 
für seine 30-jährige Vereinszugehö
rigkeit Sein Wissen setzte er auch 
am Arbeitsplatz ein, als Betriebssa
nitäter bei der Hoval AG. 

Peter Nigg war vielfältig interes
siert und stand vielen Menschen 
immer gerne mit Rat und Tat zur 
Seite. Seine grosse Leid$psphaft 
war, die Ahnenforschung, in die er 
viel Zeit investierte und, Stamm
bäume erstellte. 

Mit den Jahren machten sich im
mer mehr Gebrechen bemerkbar 
und so musste sich Peter Nigg im 
August schweren Herzen ent-
schliessen, vom Birkenweg Ab
schied zu nehmen und ins Haus St. 
Florin zu ziehen, wo er eine gute 
Betreuung erhielt. 

Am 21. Oktober 2004 schloss Pe
ter Nigg seine Augen für immer 
und kehrte zu seinem Schöpfer 
heim. Peter ruhe in Frieden. 

bei der Erwachsenenbildung Stein-
Egerta in Schaan, Telefon 232 48 
22 oder per E-Mail info@stein-
egerta.li. (PD) 

Besichtigung des SF DBS 
VADUZ - Am Mittwoch, 19. Janu
ar, besuchen wir das Fernsehstudio 
in Zürich und bekommen eine Füh
rung durch das Televisionszentrum 
der Schweiz. Anschliessend kön
nen wir als Gäste die Aufzeich
nung einer Sendung «AI dente» 
miterleben. 

Interessiert - mal hinter die Ku
lissen Ihres Fernsehbildschirms zu 
schauen? Leider ist die Anzahl 
Plätze auf 20 Personen beschränkt,. 
Wir fahren gemeinsam mit einem 
Bus nach Zürich, Abfahrt ist um 14 
Uhr ab Marktplatzgarage, Rük-
kkehr um ca. 21 Uhr. Kosten des 
Ausflugs 50 Franken/Person. An
meldung bitte an Elisabeth Negele, 
Telefon 232 68 02 bis Dienstag, 11. 
Januar. (PD) 

Man sieht nur mit dem Herzen gut. 
Das Wesentliche ist ß r  die Augen unsichtbar. 

TODESANZEIGE 

lYaurig nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann, meinem 
Sohn, unserem Vater, Schwager und Onkel 

Karl Frick 
28. Februar 1952 - 31. Dezember 2004 

Er ist nach kurzer, schwerer Krankheit im Kantonsspital in St. GaUen 
eingeschlafen. 

Ttiesen, 31. Dezember 2004 

Ulli Frick-Thi Dung 
Margrith Frick-Dünner 
Corinne und Daniel Frick 
Eugen und Elisabeth Frick 
Walther Frick und Andri 
und Anverwandte 

Gattin 
Mama 
Kinder 
Bruder und Schwägerin 
Bruder und Neffe 

Die lYauerfeier findet am Freitag, 7. Januar 2005, um 9.30 Uhr in der Pfarr
kirche in Diesen statt. 
Anstelle von Geldspenden erbine ich, für meinen lieben Mann für die lYau
erfeier Blumen von Herzen. 
D-aueradresse: Ulli Rick, Landstrasse 77, FL-9493 Triesen 


